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Dinklage, den 07.06.2023

Antrag auf die Kostenübernahme einer zweiten Stelle im Jugendtreff

Sehr geehrte Mitglieder des Rates der Stadt Dinklage und der zuständigen Ausschüsse,

Antrag: Der Verein Pro Jugend Dinklage e.V. beantragt die Kostenübernahme für eine zweite Stelle
(20 Stunden pro Woche) in der offenen Kinder und Jugendarbeit. Haupteinsatzgebiet soll hierbei der'
Bereich des offenen Jugendtreffs sein.

Begründung:
Momentan arbeitet im offenen Treff eine Arbeitskraft alleine und dies soll aus folgenden Gründen
geändert werden:

1. Eine Beaufsichtigung der Rämlichkeiten ist nicht gleichzeitig mit den Aufgaben des/der
Jugendarbeiter/in zu vereinbaren. Eine für den offenen Treff sehr wichtige Aufgabe ist die
wertschätzende Beziehungsarbeit mit den Besuchenden. Ist der/die Jugendarbeiter/in aber mit
der Beaufsichtigung der Räumlichkeiten beschäftigt, so ist es ihm/ihr nicht zeitgleich möglich
tiefgehende Gespräche mit Besuchenden zu führen, welche für den Aufbau einer Beziehung
von hoher Bedeutung sind.

2. Da die Besuchendenanzahl des offenen Treffs in den vergangenen Jahren sehr hoch war,
kommt es zudem zu Situationen, bei denen nicht alle Anliegen der Jugendlichen gesehen
werden können, da „drängendere" Themen von dem/der Jugendarbeiter/in behandelt werden
müssen. So kann auf Grund von mangelndem Personal nicht auf jede/n Besucher/in wie
erwünscht eingegangen werden. Die Beziehungsarbeit leidet hier oft.

3. Bei nur einer Arbeitskraft im offenen Treff, muss es oft zu Ausfällen des Angebots kommen, da
es keine Arbeitskraft gibt, die bei Urlaub, Krankheit oder auch bei wichigen Terminen
(Ausschusssitzungen etc.) die Arbeit im offenen Treff vertreten kann. Unregelmäßige
Öffnungszeiten des offenen Angebotes führen aber dazu, dass Jugendliche das Angebot auf
Grund von mangelnder Zuverlässigkeit nicht mehr nutzen.

4. Bei nur einer Arbeitskraft im offenen Treff, mangelt es leider an Austausch, welcher für die
Eigenreflexion und die Mitarbeitenden-Gesundheit im Bezug auf Burnout o.Ä. von Bedeutung
ist. Ein fachlicher Austausch über die Arbeit ist für eine hohe Arbeitsqualität im Bereich des
offenen Treffs wichtig.

5. Auch unter Mehrarbeit wie beispielsweise den Ferienpassangeboten leidet das Angebot des
offenen Treffs oft. Dies wird durch eine weiteren Arbeitskraft verbessert.

Kosten: Die Kosten für die Schaffung einer neuen Stelle belaufen sich auf 2.500€ pro Monat bzw.
30.000€ pro Jahr. (TVöD S11 b)

Ich bitte Sie hiermit, diesem Antrag zu entsprechen. Falls Sie Fragen zu dem Antrag haben, stehe ich
Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichem Gruß

i.A. Anna Nies (Jugendtreff Leitung)


